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im Garten gesessen und mit großer Behaglichkeit 
grüne Erbsen ausgehülst hatte. Diesmal schüttelte 
er seinerseits den Kopf und dachte: Seltsam! Vielleicht 
ist es besser, gleich mit der Praxis zu beginnen 
und sich auf den weiblichen Scharfsinn zu verlassen! 
Demgemäß las er ihr beim Nachtessen seine heutigen 
Notizen vor, entwickelte ein Gespräch über den Nutzen 
solcher Beobachtungen, und indem er ihr rieth, sich 
ebenfalls dergleichen Wahrnehmungen aufzuzeichnen 
und ihm das Gesammelte mitzutheilen, forderte er 
sie auf, ihre Meinung über alles dies zu sagen. 
„Ich verstehe dies alles nicht!“ war ihre ganze Antwort. 
Sich zur Geduld zwingend, sagte er: „So 
wollen wir gleich ein Ganzes vornehmen, welches 
Dir vielleicht klarer sein wird und worin du vielleicht 
die Verflechtung solcher Theile, so kunstreich sie 
auch ist, wahrnehmen magst!“

Also nahm er seine neueste Handschrift hervor und 
begann sie vorzulesen, oft unterbrochen durch die 
Störungen, welche die allerorts durchstrichene und 
verbesserte Schreiberei veranlaßte, sowie durch das 
Hin- und Herrücken der Brille, welche ihn blendete. 
Dennoch gewahrte er erst nach einem halben Stündchen, 
daß seine Gattin eingeschlummert war.

Da klingelte er mit dem Messer gegen den metallenen 
Leuchter und sagte, als sich Gritli zusammenraffte,
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